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neuassyrische Reich von dem babylonischen Könige Nebukadnezar
erobert, welcher auch Aegypten, Syrien, Phönizien und Pa¬
lästina bezwang und das große babylonische Reich gründete,
das vom Nil bis zum Tigris reichte, sich aber kaum 50 Jahre
erhielt.

§. 5. Perser.

Astyages, König von Medien, erhielt die Weissagung,
daß seine Tochter Mandane einen Sohn gebären würde, der
ganz Asien beherrschen werde. Um dieß zu verhindern, verhei-
rathete er sie an einen gemeinen Perser, und als sie einen
Sohn, CyrnS, gebar, befahl er seinem Minister Harpagus,
denselben zu tödten. Das Kind wurde aber wunderbar erhalten
und in Persien erzogen. Als Astyages später seinen Enkel er¬
kannte, nahm er an den Kindern des Harpagus gräßliche
Rache, den Cyruö aber gewann er sehr lieb. Auf den Rath
des Harpagus empörte sich der funge Cyrus, stellte sich an
die Spitze der Perser, stieß seinen Großvater vom Throne,
und machte sich zum Könige von Persien und Medien (555
v. Ch.). Die Geschichte von der Abkunft des Cyrus scheint
indeß nur eine alte Sage zu seyn. Er besiegte nun auch den
mächtigen und reichen König von Lydien, Krösus; dem Krösus
selbst aber, der ihn an die Worte des griechischen Weltweisen
Solon erinnerte, schenkte er das Leben. Später unterwarf
er sich die Griechen an der kleinasiatischen Küste, nahm die
große Stadt Babylon ein und wurde so der Stifter der großen
persischen Monarchie. Er siel in einer unglücklichen Schlacht
gegen die Massageten 529.

Sein Sohn Kambyses (529—522) eroberte Aegypten,
und ließ den König Psammenit hinrichten. Seine Grausam¬
keit bewirkte einen Aufruhr; er verlor auf dem Rückwege nach
Persien durch einen Sturz mit dem Pferde das Leben. Nun
wurde Darius, der Sohn des Hystaspes, zum Könige er¬
wählt (521—485). Dieser große Regent theilte das Reich in 20


